
Beim Feieren déi krank Kanner net vergiessen
D'Schoul am Duerf spent 1 500 Euro un d'Fondatioun Kriibskrank Kanner

Beetebuerg. „Mir sinn d'Schoul am
Duerf“, jäizen Honnerte vu Kan-
ner zu Beetebuerg.

Op engem sonnegen Nomëtteg
hat d'Schoul am Duerf hiert
Schoulfest. Et gouf gespillt, vill

flott aner Spiller gemaach, et gouf
ze iessen an ze drénken, et war e
Fest vun de Schüler mat hirem Léi-
erpersonal fir Elteren a Frënn.

No deem Schoulfest huet d'Pre-
sidentin vun der Schoul am Duerf,

Marceline Garlinskas, der Fonda-
tioun Kriibskrank Kanner am
Numm vun alle Kanner a vun der
Schoul e Scheck vu 1 500 Euro iw-
werreecht.

Veerle Dierick via mywort.lu

De Scheck gouf am Kader vum Schoulfest iwwerginn.

Blëtz en mission de prévention au LTPS

Luxembourg. Dans le cadre du cours de soins neuro-
logiques dans le cas d'un AVC, le Lycée technique
pour professions de santé (LTPS) avait les repré-
sentants de l'asbl Blëtz pour présenter les objectifs,
les missions et les activités de l'association auprès

des étudiants-infirmiers en dernière année. Madame
Chantal Keller, président de Blëtz asbl, a témoigné
de son propre vécu. Le titulaire invitant était Ma-
dame Malou Wagner. La séance s'est terminée par
un échange avec un public très intéressé. C.

Interesse für Industrieberufe wecken
„Roadshow Hello Future“ im Lycée classique de Diekirch

Diekirch. Nachdem die „Roadshow
Hello Future“ bereits in 24 lu-
xemburgischen Lyzeen zu Besuch
war, durften nun auch die Schüler
der 4e- und 9e- Klassen des LCD
an diesem Projekt teilnehmen.

Ziel dieser Veranstaltung, die
von der Regierung in Zusammen-
arbeit mit der Handelskammer,
Luxinnovation und der Fedil or-
ganisiert wird, ist es, die Berufe in
der Industrie zu fördern. In acht
Workshops konnten die Schüler

zuerst die Perspektiven der in-
dustriellen Berufe und die Web-
seite www.hellofuture.lu entde-
cken mit zusätzlichen Informati-
onen über die unterschiedlichen
Facetten der Berufe der Industrie.
Außerdem stellten Vertreter von
fünf luxemburgischen Unterneh-
men den Schülern ihre Aufgaben
und Tätigkeiten vor.

Des Weiteren hatten die Schü-
ler die Möglichkeit, einen ersten
Kontakt mit der Berufswelt zu

knüpfen. Auf einer Praktikums-
börse können Geschäftsführer sich
nämlich die Profile der Schüler an-
schauen, um einen motivierten
Praktikanten zu finden.

Mithilfe eines Quiz, konnten die
Schüler ihre Kenntnisse in Bezug
auf die Industrie testen.

Unter allen Teilnehmern am
Gewinnspiel werden demnächst
ein Drucker und ein iPad ver-
spielt. C.
n www.hellofuture.lu

In Workshops konnten die Schüler die Perspektiven der industriellen Berufe entdecken.

Gute Leistungen
im internationalen Vergleich

Preisüberreichung der Mathematiker-Vereinigung AML
Mersch. Landesweit haben 2 490
Sekundarschüler an der belgi-
schen Mathematik-Olympiade
teilgenommen. Die besten Halbfi-
nalisten und Finalisten erhielten
kürzlich Auszeichnungen und
wertvolle Sachpreise in der Mer-
scher Annexe des Lycée classique
de Diekirch. Charles Leytem als
Präsident der Association des
mathématiciens luxembourgeois
(AML) dankte dem Bildungs-
ministerium und der Fondation
Nicolas Lanners, die es den sechs
bestplatzierten jungen Luxembur-
ger Mathematikern ermöglicht
hatten, im Juli 2017 die Reise zur
58. International Mathematical
Olympiad (IMO) in Rio de Janeiro
(Brasilien) anzutreten.

Anschließend erläuterte der
Redner die Auswahlverfahren. Je-
der Luxemburger Sekundarschü-
ler kann bei der Vorentschei-
dungsrunde der Olympiade
mathématique belge (OMB) mit-
machen. Wer es erfolgreich bis
zum Finale in Namur (B) schafft,
hat je nach Leistung auch Zugang
zur American Invitational Mathe-
matics Examination (AIME) und
zur mathematischen Olympiade
der Beneluxstaaten BxMO. Für die
Mädchen gibt es außerdem die Eu-
ropean Girls' Mathematical Olym-
piad (EGMO). Der externe Coach
Pierre Haas, dem Leytem aus-

drücklich dankte, unterstützte die
Teilnehmer auf Wunsch online. Im
ersten Trimester 2017/18 koordi-
nierte Antonella Perucca auch
Trainingseinheiten zur mathema-
tischen Problemlösung an der
Universität in Belval. AML-Sekre-
tär Mike Dostert hielt die Vorbe-
reitungskurse in Algebra, Charles
Leytem jene zum Thema „Ähn-
lichkeiten“.

Die sieben in ihrem Jahrgang
bestklassierten Halbfinalisten der
OMB erhielten ihre Preise aus den
Händen von Mike Dostert, Ber-
nard Felten, Pascal Zeihen und
Philippe Lanners. Besonderes Lob
galt den Laureaten: OMB Mini:
Louise Bernier (LGL) erhielt den
dritten Preis bei den 7e-Schülern,
Malik Pelkes (Europaschule 2) den
vierten Preis bei den 6e-Schülern
– OMB Midi: Yul Kettenmeyer
(LCD) und Raphaël Menasce
(LGL) erhielten einen vierten Preis
in der Kategorie der 4e-Schüler. Bei
den 3e-Schülern ging der vierte
Preis an Loris Wilwert (AL), der
dritte an Oscar van Bommel (LML)
und der zweite an Ulysse Villedey
(Lycée Vauban) – OMB Maxi: Nat-
haël Da Costa (Europaschule 1)
durfte sich über den vierten Preis
in der Kategorie der 1re-Schüler
freuen. Außerdem holte Léa Me-
nasce eine „mention honorable“
bei der BxMO. C.

Die Luxemburger Schüler machten mit guten Leistungen bei den interna-
tionalen Mathematikwettbewerben von sich reden.

Foyer scolaire Gellé zu Besuch beim LW

Luxemburg. Eine Gruppe von 17 Kindern aus dem Foyer scolaire Gellé
Bonneweg stattete kürzlich dem „Luxemburger Wort“ in Gasperich ei-
nen Besuch ab. Die Kinder wurden von Generaldirektor Paul Peckels
und Séverine Chapelotte aus der Abteilung für Marketing und Kom-
munikation empfangen. Ihnen wurde das traditionsreiche Medienhaus
mit seinen diversen Produkten vorgestellt sowie ein Film über die Ent-
stehung der Zeitung bis zur Auslieferung vorgeführt. Danach besich-
tigten sie den Newsroom der LW-Redaktion, wo Online-Redakteur Ted-
dy Jaans die Koordinationsstelle der Redaktion vorstellte. Zum Ab-
schluss besuchten die Gäste die Druckerei, wo ihnen Mitarbeiter Jerry
Weber den Druckprozess veranschaulichte und einen Einblick in den
Druckeralltag gewährte. C. (FOTO: ANOUK ANTONY)
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